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Bei der Dorferneuerung in Thanstein rückt die Ortsdurchfahrt der Kreisstraße SAD 48 (vorne) ins Blickfeld der Planer. Wegen des Umbaus des ehemaligen
Schulgebäudes (im Hintergrund) in ein Seniorenwohnheim soll geprüft werden, ob seitens des Landkreises Interesse besteht, die Straße mit in die Planun-
gen aufzunehmen. Beispielsweise könnte eine Querungshilfe zur Verkehrsberuhigung eingebaut werden. Bild: mnt

Kreisstraße im Blick der Planer
Für die Dorferneuerung in
Thanstein ist eine Vielzahl
von Projekten unter einen
Hut zu bringen. Beim Koor-
dinationstreffen geht es
darum, ob auch die Orts-
durchfahrt der Kreisstraße
von der künftigen
Dorfplatzgestaltung par-
tizipieren soll.

Thanstein. (mnt) Die Planungen der
im März 2018 eingeleiteten Dorfer-
neuerung, sollen heuer weiter voran-
schreiten. Die Vielzahl an geplanten
Maßnahmen und die damit verbun-
denen komplexen Aufgaben erfor-
dern ein hohes Maß an Koordinati-
on. An einem Abstimmungstermin
im Feuerwehrhaus Thanstein nah-
men Bürgermeister Walter Schauer,
Projektleiter und Bauoberrat Martin
Stahr (Amt für Ländliche Entwick-
lung) sowie Vertreter des Vorstands
der Teilnehmergemeinschaft teil. Au-
ßerdem Mitarbeiter der Planungsbü-

ros Schönberger, Blank, Brandl
& Preischl sowie ALS Ingenieure.

Gewölbe unter der Lupe
Als erstes Projekt wurde der Umbau
der „Alten Schule“ besprochen. Der
beauftragte Planer Christian Schön-
berger gab zu bedenken, dass die
Tragfähigkeit einer Geschossdecke
überprüft werden müsse. Dies habe
das im Dezember 2018 vorgenom-
mene Aufmaß ergeben. Aus diesem
Grund solle das Gewölbe teilweise
geöffnet und durch ALS Ingenieure
statisch geprüft werden. Mit den neu
gewonnenen Erkenntnissen werden
sich die Planer, zusammen mit dem
Gemeinderat und der Vorstandschaft
der Teilnehmergemeinschaft, über
die zukünftige Nutzung des Gebäu-
des Gedanken machen.

Ein weiteres Thema war die Neuge-
staltung des Dorfplatzes. Von Land-
schaftsarchitekt Gottfried Blank wur-
de ein Gespräch mit dem Landrats-
amt Schwandorf vorgeschlagen, da-
bei soll geklärt werden, ob seitens

des Landkreises Interesse besteht,
bei der Dorfplatzgestaltung die Orts-
durchfahrt der Kreisstraße SAD 48
mit einzubeziehen. Eine Überlegung
wäre beispielsweise die Errichtung
eines Straßenquerungsbereiches,
den vor allem die älteren Bürger der
neu geschaffenen Seniorenwohnan-
lage nützen könnten.

Als nächstes präsentierte Anton
Landgraf als Vertreter von ALS Inge-
nieure das Ergebnis der Zustands-
prüfung der zahlreichen Bruchstein-
und Trockenmauern im Dorf. Da-
nach weisen viele Mauern Verfor-
mungen und Brüche auf. Als Ursache
nannte Landgraf den hohen Wasser-
druck, der hinter den Mauern herr-
sche. Abhilfe könnten Drainagen und
Abfangeinrichtungen bringen, die
das Wasser kontrolliert abfließen las-
sen. Im Sinne der Denkmalpflege sei
es Ziel, die alten Mauern zu erhalten.

Als letzter Punkt wurde das weitere
Vorgehen im Bereich der Straße und
des darunter liegenden Abwasserka-
nals diskutiert. Laut Bautechniker

Bernhard Preischl soll durchgängig
eine Straßenbreite von 3,50 Metern
geschaffen werden. Untersuchungen
ergaben, dass der Abwasserkanal in
einem sehr schlechten Zustand sei.
Da die Gemeinde aus einem Förder-
programm der Wasserwirtschaftsver-
waltung Zuwendungen in Aussicht
gestellt bekomme, werde eventuell
die Erneuerung des Kanals einer Sa-
nierung vorgezogen. Zusätzlich wur-
de angemerkt, dass beim Straßenbau
auf die Unversehrtheit von privaten
Zaunsäulen und Mauern geachtet
werden müsse.

Mit ersten Ideen
Am Montag, 11. März, um 18.30 Uhr
sind alle Bürger zu einer Informati-
onsversammlung im Gasthaus Träx-
ler eingeladen. An diesem Abend
werden die Planer erste Ideen und
Entwürfe präsentieren, zu denen je-
der seine Meinung abgeben kann.
Die intensive Bürgerbeteiligung, die
bereits in der Vorbereitungsphase
stattfand, soll somit konsequent fort-
geführt werden.

Mit Blick auf Gestik und Mimik fanden sich doch einige Nachwuchstalente unter den Schülern aus Teunz und Nie-
dermurach. Mit Ensemblemitgliedern der „Kinderoper Papageno“ gestalteten die Buben und Mädchen „Peter und
der Wolf“ aktiv mit. Bild: sgs
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Bebauungspläne
vor Aufhebung
Teunz. Zu einer öffentlichen Sit-
zung tritt der Gemeinderat am
Dienstag, 26. Februar, um 19 Uhr
im Sitzungssaal des Gemeinde-
hauses zusammen. Eingeleitet
wird die Tagesordnung mit einer
Voranfrage zum Bau eines Einfa-
milienhauses auf dem Grund-
stück in der Gemarkung Fuchs-
berg. Danach soll das Verfahren
zur Aufhebung folgender Bebau-
ungspläne in Teunz eingeleitet
werden: Nord-West Am Waldfrie-
den, Am Schießlkreuz, An der
Oberviechtacher Straße, An der
Oberviechtacher Straße – Erwei-
terung. Außerdem liegt ein An-
trag der Feuerwehr Teunz auf Er-
satzbeschaffung eines Mann-
schaftstransportwagens vor. Auf
finanzielle Unterstützung für das
geplante Prayerfestival (29. bis
31. März) hoffen per Antrag die
Pfarreiengemeinschaft Teunz-
Niedermurach-Pertolzhofen und
„Jugend 2000 Regensburg“. Die
Bekanntgabe nichtöffentlicher
Beschlüsse sowie Informationen
und Anfragen beenden die Tages-
ordnung.

Schulverband
erlässt Haushalt
Teunz. Eine öffentliche Sitzung
der Schulverbandsversammlung
findet am Donnerstag, 28. Febru-
ar, um 15 Uhr im Lehrerzimmer
der Grundschule statt. Zunächst
werden die wichtigsten Rech-
nungsergebnisse des Vorjahres
bekanntgegeben, sollen über-
und außerplanmäßigen Ausga-
ben aus 2018 genehmigt werden.
Danach rückt der Haushalt 2019
in den Fokus: Neben der Zustim-
mung zu Finanzplan und Investi-
tionsprogramm bis 2022 ist der
Haushaltsplan zu beraten und
die Haushaltssatzung zu erlas-
sen. Besprochen wird auch die
Ausdehnung der Mittagsbetreu-
ung auf Freitag, und ob der Schul-
verband die Restkosten der
Schulprojektwoche Zirkus über-
nimmt. Den Abschluss bildet die
Bekanntgabe nichtöffentlicher
Beschlüsse sowie „Informationen
und Anfragen“.

Neuwahl beim
CSU-Ortsverband
Teunz. Die Hauptversammlung
des CSU-Ortsverbandes Teunz
beginnt am Mittwoch, 27. Febru-
ar, um 19 Uhr im Gasthaus
Schießl. Auf der Tagesordnung
steht die Neuwahl der Vorstands-
mitglieder. Außerdem werden die
Delegierten in die Kreisvertreter-
versammlung bestimmt.

Neuwahlen bei
Jagdgenossen
Thanstein-Kulz. (bej) Die Ver-
sammlung der Jagdgenossen-
schaft Kulz ist am Samstag,
9. März, um 20 Uhr im Gasthaus
„Krämerhof“ statt. Es stehen fol-
gende Punkte auf der Tagesord-
nung. Bericht des Jagdvorstehers,
Kassenbilanz, Neuwahlen, Ab-
stimmung über die Verwendung
des Jagdpachtschillings sowie
Entscheidung über die Verwen-
dung für den Wegeunterhalt. Zur
Versammlung und zum Essen
sind alle Jagdgenossen mit Part-
nern eingeladen.

Jagdpacht soll
geändert werden

Niedermurach-Nottersdorf. Zur
Jahreshauptversammlung lädt
die Jagdgenossenschaft Notters-
dorf/Pertolzhofen ihre Mitglieder
am Freitag, 8. März, ein. Beginn
ist um 20 Uhr im Gasthaus Kir-
schenbauer. Tagesordnung: Be-
richte Jagdvorsteher und Kassier,
Neuwahlen, Änderung Jagd-
pacht/Jagdessen, Verwendung
des Jagdpachtschillings.

Oper im
Stundenplan
Teunz. (sgs) Das musikalische Mär-
chen „Peter und der Wolf“ studierten
Buben und Mädchen der Grund-
schulen Teunz und Niedermurach
bei einem Opern-Workshop ein. Die
musikalische Erzählung, die in der
Urfassung von Sergei Prokofjew
stammt, durften die Schüler nicht
nur auf ganz neue Art und Weise erle-
ben, sondern auch mitgestalten. An-
geleitet wurden sie von den Schau-
spielern Sascha Resch und Gregor
Braun, Ensemblemitglieder der „Kin-
deroper Papageno“ aus Wien. Sie ha-
ben es sich zur Aufgabe gemacht hat,
junges Publikum behutsam an die
Welt der Oper heranzuführen.

Ursprünglich durch Prokofjew als
konzertantes Hörstück für Orchester
und Sprecher mit der Absicht kom-
poniert, Kindern die Instrumente des
Orchesters nahezubringen, wurde
das Stück an diesem Tag als Work-
shop präsentiert. Schüler durften in
einzelne Rollen schlüpfen oder als
„Bühnenarbeiter“ für die Kulissenge-
staltung sorgen. Und auch die Lehre-
rinnen stellten – sehr zur Freude der
Kinder – dar, was es heißt, als Groß-
vater von Rückenschmerzen geplagt
zu sein. So wurde den Buben und
Mädchen ein spielerischer Zugang zu
einer für sie doch in der Regel eher
ungewohnten Klangwelt ermöglicht.
Alle Beteiligten erlebten eine interes-
sante und lustige „Musik-Stunde“.


